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3m Westen neue Fortschritte.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 2. Inni . lAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupvrecht . Ar-

tiTeriekämpfea« viele« Stelle« her Front. Englische
Teilaugriffe südlich der Lys und nördlich von Albert
scheiterte«  unter schweren Verlusten.

Heeresgruppe dentscher Kronprinz . Süd¬
östlich von Royon drängten wir den Feind trotz hef¬
tige» Widerstandes ans dem Wald von Carlepont und
Montage zurück. Wir nahmen die Höhe« östlich von Moulin
fons Tonvent «nd stark verdrahtete Linie« westlich von
Nouvro«.

Im Angriff beiderseits des Onrcaflnsses
warfen wir den Feind über den Savieresabkckmitt zurück
«nd eroberten  die Höhen von Nass « und Eourchamp.

An der Marne  ist die Lage unverändert. Der auf
dem Nordnfer des Flnffcs gelegene Teil von Chateau-
Thierry  wnrde vom Feind gesäubert. Nordöstlich von
Vernenil und beiderseits der Ardre heftige kieaenangrifse
der Franzosen. Unter blutige« Verluste« wnrde der Feind
znrückgeschlage». Oestlich von Reims dranaen wir in ört¬
lichem Vorstoß in französische Gräben bei St Leonard ein
«nd nahmen die Besatzung des vorübergehend von «ns be¬
setzten Forts Pompelle gefanaen

Französisch - amerikanische Laaer  von ge¬
waltiger Ansdchnnng sielen bei Fere en Tardenois in
unsere Hand.  Weit über eine halbe Million Schuß
Artillerie, unermeßliche Bestände an Pionier- und Fern¬
sprechgerät, mehr als 1008 Fahrzeuge wurden hier erbeutet.

Der Erste Generalquartiermeister: Lndendorff.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berli «. 2. Juni . lAmtlich).

A« der Angriffsfront neue Fortschritte.

Die llämpfe um Soissons.
Soissons wird seit dem 30. , Mai nachmittaas von den

Franzosen planmäßig beschossen. Gewaltige Brände lodern
allerseits in der Stadt auf. Nicht die Vorstädte oder Aus¬
gänge beschießt der Feind, er legt vielmehr lein Feuer in
das Zentrum der Stadt.  Die Zivilbevölkerung ist
bis auf wenige alte Leute fortgeschafft. Der Widerstand des
Feindes war zwei Tage lang besonders hartnäckig, weil er
sich hier in den alten Stellungen bei Soissons nachdrücklich
verteidigen konnte. Seit dem 29. Mai hat er eilia Artillerie
herangeschafft. Die Stadt wird nicht nur durch Artillerie
zerstört, sondern starke Bombengeschwader werfen den gan¬
zen Tag über aus beträchtlicher Höhe Bomben auf Soissons.
In den Vorstädten und in den umliegenden Fermen sind
die Einwohner verblieben, sie verkaufen ihre Vorräte an
die deutschen Truppen. Es wird nicht lanae dauern und
Soissons wird dasselbe Schicksal erleiden wie ihre Schwester¬
städte St . Quentin , Noyon, Laon und die unzähligen andern.

Ä Berlin.  2. Juni . tWolff-Tel.l
Die schon gemeldeten harten Kämpfe bei Soissons haben

sich zu einer großen Schlacht entwickelt. Der Gegner hatte
alle verfügbaren Kräfte in einen groß angelegten Flanken¬
stoß mit der Absicht zusammengefaßt, Soissons wieder zu
nehmen. Die öort befindlichen alten Stellungen gaben ihm
vorzügliche Stützpunkte. Er ließ nichts unversucht. So
attackierte seine Kavallerie bei Bucancy deutsche Begleit¬
batterien, die unserer Infanterie auf dem Fuße folgten. Es
gelang ihr, die Bespannung zu erreichen. Da wurde sie
durch woklgezieltes Maschinengewehrfeuer aufgerieben.
Am Nachmittag griff ein großes Tankaeschwaöer. aus der
Linie Missy—Chaudun kommend, zu beiden Seiten der
großen Straße Paris - Soissons erfolglos an. Fünf der
Tanks liegen westlich Vauxbuin zerschossen im Gelände.
Ueberaus starke Schlachtgeschwader griffen unsere Artillerie
und Infanterie an. während zu gleicher Zeit Bombenge¬
schwader das Innere der Stadt Soissons bewarfen. Die
besten Truppen Frankreichs, das 1. Eiserne Korvs mit einer
marokkanischen Division sind südwestlich Soissons eingesetzt
worden. Es hatte schwere Verluste. 24'00 Gefangene wur¬
den schon, gemeldet. In der Nacht zum 1. Juni flaute das
Feuer bei Soissons ab. Mächtige Brände wüteten im
Stadtinnern . Die beiden großen Herde befinden sich nörd¬
lich der Kathedrale und im östlichen Stadtteil an der Aisne.
Sechs 24 Zentimeter-Ge'chütze wurden an einer Stelle er¬
beutet, und bei Therrny ?t Sorny wurden nicht weniger
als sechs schwere 24 Zentimeter-Geschütze erbeutet, die in
einem kleinen Raum fest eingebaut waren. Diese außerge¬
wöhnliche Anhäufung von schwersten Geschützen, die sonst
nur vereinzelt auftraten , und der Zweck der Geschütze,
nämlich die wirksame Beschießung unserer nach Paris feu¬
ernden Geschütze, beweisen, wie unanaenehm den Feinden
unsere Beschießung von Paris ist.

Der fünfte 5ch!achttüg.
Auch der 81. Mai . der fünfte Tag der arost-m Schlacht

an der Aisne, brachte den deutschen anareisenden Truppen
neue Erfolge. Südlich der Oise  sind sie im weiteren Vor-
ortngen, einzelne feindliche Gegenangriffe wurden blutig
stogewiesen. Desgleichen hatte der Gegner, der aus seinen
Stellungen bei Cuts  und südlich Blerancourt  gewor¬
fen wurde, schwere Verluste. Bei Selens  stnd in den
vorhergehenden Kämpfen wiederum drei schwere Geschütze

.. d / ĉh Soissons  warf der Feind mehrere Divisionen
mit Unterstützung von zahlreichen Tanks zu einem starken
Gegenangriff vor. Er wurde äußerst blutia abgewiesen.
Unsere Angriffe wurden sofort weiter voraetraqen. Bet
dieser Gelegenheit machten wir über 2000  Gefangene. Auch
bie Versuche, die der Feind weiter südlich machte, um den
deutschen Vormarsch aufzuhalten, hatte keinen Erfolg ,ob-
wodl der Gegner hier mehrere Tankgeschwaber und Schlacht-
staffeln den Deutschen entgegenwarf. Eine große Anzahlder Tanks wurde vernichtet.

Besonders ist wichtig die Eroberung der Höhe vonNeuilly - St . Front.

deutschen Feuer °f ^ ° mpiegne  lag unter wirksamem

Die russische Legion im Westen aufgerieben.
,, . , , Berlin.  2 . Juni . lWolff-Tel .)

, , Unter den Gefangenen einer marokkanischenDivision
befand sich auch ein Arzt des 3. Bataillons der russischen
& , Das Bataillon wurde von russischen Offizieren
befehligt und 500 Mann  stark in den Sommekämpfen
ein « - setzt,  aus denen es setzt mit 92 Mann zurück-

kehrt  ist . Es kann somit als aufgerieben  gelten.
Das Bataillon war der Rest des russischen Ervedttionskorps
in Frankreich. Die darin kämpfenden Russen Satten ver-
langt daß sie nach Friedensschluß entlassen würden. Frank-
reich lehnte aber öie Entlassung ab mit dem Bemerken,daß - er Friedensvertrag ungültig fei.

Beschießung von Paris.
~ . Paris,  2 . Juni lWolff-Tel.)

Nachdem einige Flugzeuge die Linien überflo-
sen hatten und sich gegen Paris wandten, wurde gestern

*0 .Uhr 53 Min . das Alarmsignal gegeben. Me
Posten erofsneten das Feuer . Es wurden keine Bomben
abgeworfen. Um 11 Mr 47 Min . wurde Alarmbereitschaft
aufgehoben Da die Wachposten neue Motocgeräusche ge¬
meldet Satten, so wurde um 11 Uhr 56 Min . wiederum
Alarm geblaien. Die Bereitschaft hörte um 12 Ubr 38 Min
auf es wird gemeldet, daß eine Anzahl Bomben in Ser
Umgebung von Paris abgeworfcn worden sind.

Eine der von dem weittragenden Geschütz  heute
abgeichoßenen Granaten fiel auf eine Kirche im Bezirkvon Paris.

Vas Ergebnis von 10 ttampfwochen.
Vom 21. März bis 1. Juni 1918. also in zebn Wochen
«n den Kämpfen an der Westfront den Deutschen über,

17 » 000Gefangene «nd weit überLOllg Geschütze
m die Hände gefallen. Die Zahl der Makchinenge-
wehre , die unzählige Tausende  beträgt, «nd der
Umfang des sonstigen unübersehbaren erbeuteten Kriegs¬
materials laßt sich vorläufig auch nicht annähernd anqebcn
Daz« kommen die groben Bekleidnnas-, Verpfleaungs- und
Geratedepots, die Lazarette, ferner ansgedehnte. unversehrte
Munitionslager schwersten Kalibers. Grabenwaffen. Flng-
zenge Flngzenghallen, Lokomotiven. Eisenbahnwagen
Kraftfahrzeuge, Tanks n«d Feldlager. Von den in der
«isnegegend Vorgefundenen Munitionslagern enthielt ein
einziges allein 180 000 Schuß aller Kaliber. Die Werte, die
die Entente an eingebautem Material, an Solz. Draht.
Beton. Feldbahngerat, Telephonleitnngen «sw an den
mehreren Hundcrt Kilometer lange« Angriffskronteu in den
zahlreichen übereinander liegende» Verteidigungslinienver¬
loren hat. kaffen sich ebenfalls kaum abschätze«. Die weiten
von de« Deutschen eroberten Gebiete mit den bebauten
Feldern verschärfen die Ernährungsschwierigkeiten Frank¬
reichs zumal e,ne große Reihe der wichtigsten Rahnen der
Benutzung entzogen sind «nd die Zufuhrmöslichkeiten er¬
schweren. Mehr als je muß der Ucbcrscctransvort zur Er¬
gänzung der verlorenen Bestände in Ansprnch genommen
werden, was bei dem Schifssraummangel doppelt ins Ge!-
w,cht fallt. Die hohe Zahl der Gefangenen «nd der
vl«t'ge Verlust vermindern jedoch gleichzeitig die Leistungs¬
fähigkeit der Kriegsindustrie und der Schiffsbanwerften
Die Zertrümmernng der feindlichen Mittel
und Kampfkraft ist damit ihrem Endziel
wieder ernen großen Schritt näberaekomme «.

fünf Abschnitte der Westfront für Offensiv Operationen cms-
gwaut hatten. Deshalb gelingt immer wieder eine Ueber-
ra schling. Das taktische Manöver sei so gut gelungen, daß
ein wirksames Sperrfeuer seitens der Alliierten nicht möglich
sei. Um den Besitz der großen Lebensader werde gekämpft,
aber, was sich vorbereitet , sei der unerhörte ste
Zusammen prall der großen Entscheidung^schI a ch t.
Explosion in einer englischen Munitionsfabrik.

™ London,  2. Juni . iWolff-Tel.)
Amtlich wird bekannt gegeben, daß am 31. Mat nach,

mittags in einer Schießbedarfsfabrik in Nordenalanö eine
Explosion, stattgefunden habe. Der Sachschaden ist gering,
drei Menschen seien getötet und zwei verletzt worben.

Aus Irland.
Die „scheußliche Unwahrheit" der englischen Regiernng

_ m B e rn , 2. Juni . lWolff-Tel.)
Der Berichterstatter der „Daily News" meldet auS

Dublin : Pater Mac Brennan , Pfarrer zu Daltra im
County Galvay, erklärte als Priester und Mitglied der
Sinnfeinerexekutioe: Während des letzten Jahres gebe ich
Ihnen mein Wort, daß die Erklärung der Reaierung, daß
zwischen der Exekutive der Stnnfeineroraanisation und
Deuftchland Verhandlungen stattgeftrnden hätten, eine
scheußliche Unwahrheit  ist , und daß eine deutsche

von der Sinnfeinerexekuttve niemals erörtertwurde.

Amtlicher öfterr.-rmg. Tagesbericht.
Wie «. 2. Juni . lWolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
An der Gebirgsfront lebte der Artilleriekamvf an viele«

Stellen wieder auf. I « Mündungsgebietder Piave wnrde
heute um Mitternacht ei« italienischer Vorstoß durch Fenellabgewiesen.

Der Cbek des Generalstabs.

Der bevorstehende„unerhörteste Zusammenprall".
rc ■ „ „ - „ Bern,  2 . Juni . lWolff -Tel .)„Corriere della Sera " sagt: Auch im Falle einer raschen

Festigung der alliierten Front bleibe der große Rückzug tief
bedauerlich, denn dieser Erfolg würde den Deutschen als
Ansporn dienen. Barzeni drahtet dem „Corriere della Sera"
einen Bericht über den ersten Kampftag, worin er aus-
fuhrte, wie viel gefährlicher die heutigen methodischen An-
gritte der Deutschen seien, als die früheren Massenangriffe.
Der alliierte Flugdien^ habe deshalb keine besonderen An¬
zeichen entdecken können, weil die Deutschen seit Februar

General Mannerheim und sein Nachfolger
Von unserem nach Finnland entsandten Kriegsberichterstatter.

^ HelsingforS,  80. Mai. lkb.)
Die finnische Regierung hat nach längerem Zögern dem

wiederholt gestellten Abschiedsgesuch des finnischen Ober¬
befehlshabers. Generals Mannerheim,  stattaeaeben und
den Oberbefehl dem Generalmajor W i l km a n übertragen.
Es mag der Negierung sehr schwer gefallen sein, in den noch
keineswegs geklärten Zeiten einen Mann von den hervor¬
ragenden Verdiensten Mannerheims gehen zu lassen. Man¬
nerheim hatte erklärt, er lege fein Amt nieder, weil er feine
Aufgabe für gelöst betrachte.

Mannerheim persönlich genoß im Lande und im Heer
uneingeschränktes Vertrauen , auch auf der Seite der Iung-
finnen, in deren Kreisen man allerdings mit der Zusammen¬
setzung seines Stabes nicht einverstanden war . Diese jung-
finnische Bewegung,  die etwa „Finnland den Finn¬
ländern!" als Losung hat und deren Tätigkeit von den
finnijchen Schweden und schwedischen Finnen mit Mißtrauen
betrachtet wird, sprach offen den Wunsch aus . General
Mannerheim möge sich mit einem weniger russischen, wenn
auch lüngeren Stab umgeben. Der Freiheitskrieg habe
tüchtige Männer genug gebracht.

Diese Differenzen in der Armee mögen Mannerheim
mx  Wiederholung seines Abschiedsgesuches bewogen haben.
In politischen Kressen erzählt man sich, dass Mannerheim
vrellercht doch noch öem Lande erhalten aeblieben wäre,
wenn man seine bisherigen Befugnisse auch nack - er poli-
tiichen Seite hin erweitert hätte. Regieruna und Parteien
aber seien nicht dazu bereit gewesen. Das eine aber steht
fest: Finnland wird seinem großen Organisator und Be-
freier für immer öie gleiche verehrende Dankbarkeit zollen
w,e Preußen seinen Organisatoren und großen Selben des
Befreiungskrieges. Die Regieruna hat ihm auch als äußeres
Zeichen des Dankes eine jährliche Pension von 30 000 Mark
ausgeietzt. Auch wir Deutsche sind ihm Dank schuldig. Das
Verhältnis zwischen Mannerheim und den obersten deutschen
militari,chen Stellen war während unserer Hilfsaktion ganzvorzüglich.

Wtlkman.  der a» seine Stelle tritt , ist
1876 in Helstngfors geboren, wurde im finnischen Kadetten¬
korps erzogen und tat Dienst im Leibgardedraaonerregiment,
war dann Adjutant der 2. Gardekavalleriedivision, besuchte
von 1904—1907 öie Kriegsakademie und wurde später Stabs-
-EÊ rister. Beim Ausbruch des Befreiungskrieges zeigte
er sich auch als tuchtiger Organisator.  Er führte die
sinnliche Armee in Karelien und hat Wibora erobert.
t t " , der Erledigung der Frage ist nun die Regierungs-
krise geklart, und das Land wendet sich jetzt mit erhöhtem
Interesse der nächsten großen politischen Frage zu: Mo-
^/Eieoder Republik?  Es ist schwer, die Aussichten
fl ^ er . An,Hauungen gegeneinander abzusckwächen: di«
schwediich-flnnlsche und öie altfinnische Partei sind zur über-
wiegenden Mehrheit für eine demokratische Monarchie, di«
Mehrzahl der Landtagsabgeordneten der iiuiaiinnischen und
Kleinbauernpartei neigt der republikanischen Staatsfvrm z«,

Emil LerolL.
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Deutsche Keundlichkeil gegen Zchweden.
Kopenhagen , 2. Juni . (Wolff -Tel .)

Das Stockholmer Blatt „Sozialdemokraten " teilt mit,
daß es Schmede» gelang . Sicherheiten dafür zu erhalten,
das, Schiffe, die gemäß dem cnglisch-schwedifcheu Abkommen
Waren befördern , von de« deutschen Seestreitkräftcn nicht
beschoflcn werden . „Stockholmer Dagbladet " bestätigt die
Richtigkeit dieser Meldung.

Die Zovjeiregierung und Frankreich.
Erneute Aufforderung , Nonlcns abzuberuien.

Moskau,  2 . Juni . (Wolff -Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraobenaaentur : Am

Namen der russischen Regierung ließ der Bolksbeaustragtc
für die auswärtigen Angelegenheiten Tschitschcrin der fran¬
zösischen Regierung folgende Mitteilung zugeben:

„Die Erklärung des französischen Botschafters Roulens
in den schweren Tagen , die das russische Volk setzt durchlebt,
können nicht zur Verbefierung der Veziehunaen zwischen
Frankreich und Rußland beitragen und nickt aeduldet wer¬
den . Die Sovjetregierung gibt der festen Neberzeugung
Ausdruck , Laß Noulens sofort abberufen wird ."

Lin amerikanischer Truppendampfer versenkt.
Washington,  2 . Juni . (Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Admiral Sims
meldet , daß heute früh der amerikanische Transvortdampfer
„President Lincoln ", 18168 Brt ., auf der Rückkehr
nach den Vereinigten Staaten torpediert und versenkt wor¬
den ist. Einzelheiten liegen noch nicht vor . (Es bandelt sich
hierbei um den früheren Dampfer gleichen Namens der
Hamburg -Amerika -Linie . Schriftl .)

Ratifizierung öe§deutsch-schweizerischen
Vertrags.

B e r « . 2. Juni . (Wolff -Tel .)
Der Bnndesrat hat am Samstag das Wirtschaftsabkom¬

men mit Deutschland ratifiziert.
Kopenhagen,  2 . Juni . (Wolff -Tel .)

„Stockholms Aftonbladet " meldet : Der finnische Ge¬
sandte in Stockholm, Gcupenberg , tritt von seinem Posten
zurück. Er wird durch eine Persönlichkeit ersetzt, die einer
großen Landschaftspartei angebört . Gcupenberg bat Stock¬
holm bereits verlassen . _

Kurjc politische Nachrichten.
Das angebliche Wahlrechtskompromiß.

Auf die Meldung der „Täglichen Rundschau " von einem
angeblichen Wahlrechtskompromiß zwischen Konservativen,
Freikonservativen und Nationalltberalen haben wir uns mit
der Bitte um Auskunft an den Abgeordneten Dr . Lohmann
gewandt . Wir erhielten darauf folgende Antwort : „Kom¬
promiß mir unbekannt . Dr . Lobmann ." Aus dieser Ant¬
wort geht hervor , daß die Nachricht von Vereinbarungen
oder Verhandlungen der erwähnten Art . soweit die natio¬
nalliberale Landtagsfraktion in Frage kommt, vollkommen
unbegründet  ist.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 3. Juni.

Dienstiubiläum . Herr Karl Sch rüder,  Bureauchef de*
Firma Geora Pfasf , Inhaber F . Dorers Witwe und G. Hun-
ratb , Mctallkapsel - und Stauiolfabrik Wiesbaden -Dotzheim,
beging am 1. Juni sein fünfundzwanzigiährioes Dienst¬
jubiläum . aus welchem Anlaß eine kleine Feier stattfand,
wobei der Jubilar von den Inhabern , den Angestellten und
Arbeitern reich beschenkt wurde . „ _

Kurfious, Theater, vereine , vortrage ufw.
Kurhaus.  Morgen (Dienstag ) wird nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr die verstärkte Garnisonskapell « unter der
Leitung des Obermusikmeisters Weber  im Kurgarten kon¬
zertieren.

R c s i d c n z t h e a t e r . Die mit großem Beifall aus-
qenommene Operette „Die tolle Komteß"  bleibt auch
für die folgenden Tage auf dem Spielplan . Für kommen¬
den Samstag geht di« „Do klar Prinzessin ", Operette
in drei Akten von Leo Fall , neu einstudiert in Szene . Die
Vorstellungen beginnen allabendlich um 7)4 Uhr.

Am den Vororten.
Erbenheim.

Büraermeister Merten feierte am 1. Juni seinen 70. Ge¬
burtstag unter allgemeiner Anteilnahme der Einwohnerschaft.

Sport.
Rennen z« « rancnmlS

r . Berlin . 2. Juni . (Eig . T«l.)
Meridian - Rennen.  12 000 M . 1600 Meter . 1.

Gies ' Freibura, (Kaspars , 2. Poredur ISchmidt ), 3.
Stella II (Kaiser ). Ferner liefen Egmont , Rosino , Ariadne
und Namur . Tot . 98:10, Pl . 24, 18. 30:10.

Preis von Briggow.  9000 M . 2000 Meter . 1.
Stall Bollendorfs Lodz (Kasper ) , 2. Carlo (Bleuler ), 8.
Machnow (Schläfke). Ferner liefen Anemone , Carlsminde,
Namasos . Pionier , Moskale und Löwen . Tot . 87:10, Pl . 20,
13) 21:10.

Versuchsrennen der Stuten.  7000 M . 1000
Meter . 1. v. Schmieöers Obhut (Kasper ). 2. Neise-
qefäbrtin (Schläfke), 3. Heidelerche (Oleinik ). Ferner liefe«
Digitalis , Glückauf, Friedenstaube . Goldmöve , Swastika,
Pulwa und Eberesche. Tot . 61:10, Pl . 22, 24, 22:10.

Union - Rennen.  40 000 M . 2200 Meter . 1. Rüstc-
meuers Orilus (Oleinik ). 2. Prunus (Bleuler ), 3. Land¬
stürmer (Schmidt ). Ferner liefen Hamburg . Tantalus und
Traum . Tot . 65:10, Pl . 20, 22:10.

Orcan - Rennen.  9000 M . 1200 Meter . 1. Seeligs
Eichsfeld (Schläfke ), 2. Prinz Fox (Kasper ), 3. Rnmp-
lertaube II (Rastenberge «). Ferner liefen Göttin . Brum¬
mer . Othello , Amselfeld , Elsbet , Amalie , Carmtzn II , M . G„
Ieschute , Warnant , Barbar , Maiox Rosp , Monatsroie , Gia-
cinta , Syöon , Landwehr , Akdermanu . Scutari und Verflixt.
Ti « 57:10, PI . 22, 25, 23:10.

Preis der Diana.  27 000 M . 2000 Meter . 1. Fried¬
heims E d e r i k (Kasper), 2. Domherrin (Bleuler ) und

Frauenlob (Rastenberger ) t . Ferner liefen Per aspera , EiK
post und Perle . Tot . 62:10, Pl . 22. 14. 24:10.

Tartar -Ausgleich.  9000 M . 1400 Meter . 1. Süßs
manns Fra Diavola (Barras ), 2. Seyblitz (Rasten.-
beiger ), 3. Onkel Männe (Kiehl ). Ferner liefen Fanal,
Salas n Gomez. Lüttich, Joachim . Schneeball , Malta II,
Wartenbura . Chutbch , Godesberg . Siegerin . Falke . Attacke,
Check, Tat ! Tata , Paladin II , Lux und Rölligmühlc . ToL
2242:10, Pl . 4SI. 20. 78:10.

H a d s cha r - R c n n e n. 22 000 M . 2000 Meter . 1. Wein<
bergs Dior cito (Schmidt ) . 2. Porphyr II (Bleuler ), z.
Ragazzo (Olejnik ). Ferner lief Feierabend . Tot . 24:10*
Pl . 14, 15:10.

*

Renne « zu Ho^st-Emicker.
s. Horst-Emscher, 2. Juni . (Eig . Tel .)

Preis der Mark.  6500 M . 1000 Meter . 1. Gestüi
Wcils Wackerbart (Müller ) und Gestüt Mndlinahovens
Schnellfeuer (Ientzich ) 's, 3. Gemsiäger (Gryczke). Fer.
ner liefen : Lodsinele, FricdenSwarc und Distel II . Tot.
14. 12:10, Pl . 14, 15:10.

Preis von Essen.  8000 M . 1400 Meter . 1. BlankS
Sippe (Grnczkc ), 2. Wildkatze (Lewicki) , 3. Titus (Sei-
demann ). Ferner liefen Eormoran . Wilddieb , Blumenelse,
Bomba , Mala Wies . Maurepas und Harpune . Tot . 148:10.
Pl . 49. 22. 15:10.

Preis von Waffenschmiede.  10 000 M . 1600
Meter . 1. Frciherrn v. Romberas Little Jobn (Gor.
aas ), 2. Säckel (Müller ). ?. Argile (Thalecke) und Sotten-
stein (Golsch) 's. Ferner liefen Freiheit . Caub , Harras , Don
Rodrigue , Nertus . Waldfr ' cden und Theos . Tot . 76:10,
Pl . 24. 24. 7. 14:10. _ _

Gras Metternich - Rennen.  20000 M . 2006
Meter . 1. Lenaus Eichwald (Tucholka ), 2. Palestr»
(Jentzsch), 3. Estella (Lewicki). Ferner liefen Ortolan und'
Camelot . Tot . 32:19. Pl . 15. 14:10. _ „ '

Rheinland - Ausgleich.  15 000 M . 120Q Meter.
1. Boß ' Leutnant (IentziW 2. Unverzagt (Joraschek),
3. Entscheidung (Grnczke) und Theiß (O - Dreißig ) 7-
ner liefen Narcw , Lausbub und Unschuld- Tot . 47:10, Pl.
1«. 4«. 13. 8:10. , .

Femlinderennen.  6500 M . 1600 Meter . 1. BlankS
Seppel (Jentzsch ), 2. Birügos (Franke ), 3. DurezaS
(Heidemann ). Ferner liefen Irrwahn , ^ rvMich. Juditt.
Erich. Grenz « und Adamina . Tot . 40:10, Pl . Io . 17, -4:10.

Westfalen - Ausgleich.  10000 M . 2000 Meter.
1. SS. Liffmanns Capitano (Peters ) . 2. Siaeboto (Lewlckl).
3. Caffierer (K. Goraas ). Ferner liefen : Ares . Blaulchwarz.
Odin , Anoelico , Panzer . Sturmschwalbe . Napoleon , Magz
öalena . Felsenfest . Tot . 89:10. Pl . -28, 17^ 22:10.

Wiedersehen - Rennen.  9000 Mark . 1„00 Dieter.
1 Gestüt Weils Lot (O. Müller ). 2. Schweizermühle (Ka¬
sper), 3. Pillao (Franke ). Ferner liefen : Mia . Sturmer.
Vaterland , Sperrfeuer , Garantie . Arras Holda . 2.0t. 6„:1v,
Pl . 20 23. 23:10.

Echrlftleitung:
Derantwortli-b für k-eutsche uud auswärtige Politik: B. Grothusz
für Kunst, Wiffcnfchoft, Unterhaltung», und volkswirtlchastlchen TeiU
B. E. E i s en b er g e r : für Stad«, und Landuachrichtcu, Gericht tu
Sport : T. Dtetz - l,' für die Anzeigen: i. D. I . 8 a ß l e 1; sämtlich ta

Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener B » r l » a S-A » palt I». m. ». ch,

Amtlfche Fahrkarten -Ausgabe.

Reisebüro Rettenmayer
f Kaiser Friedrich - Platz2 . Fernsprecher 242 u . 2376.
'- -̂Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.

Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckversicherung . — Schlafwagen
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten, Gepäckscheins

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Amtliche Gepäckbeförderung von nnd zn allen Zügen.

Nicht benutzte Fahrkarten
werden sofort zum vollen Preise zurQckgenommen.

===== Königliche Schauspiele.
Montag, den 3. Juni , abends 7 Uhr. 47. Borst.

Im weißen Rötz'l.
Ab. A.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.
. Josepha Boglhuber, . . Frau Doppelbauer

Wirtin zum . Weißen Röß'l
Leopold Brandmayer, Zählkellner .
Wilhelm Giesccke, Fabrikant . . .
Ottilie, seine Tochter . . . . . . . . . . Frl.
Charlotte, sein« Schwester . . . . . .
Walter Hiuzelmann, Prtvatgelehrtcr. , .
Clärchcn, seine Tochter.
Dr. Otto Siedler , Rechtsanwalt .
Arthur Sülzheimer . . . . . .
Lotdl, Bettler
Rest, seine Nichte
Affeflor Bernbach . . . . . . . .
Emmy, seine Frau . . . . . . .
Rätin Schmidt . .
Melanie Schmidt . . . . . . .
Forstrat Kracher . . . . . . . .
Ein Hochtourist. . . . . . . . .
Eine Dame . . . . . . . . . . .
Erster Reisender . . . . . . . ,
Zweiter Reisender . . . . . . .
Kathi, Bricfbotin . . . . . . .
Franz, Kellner, . . . . . . . . .
Ein Piccolo,
Mirzl, Stubenmädchen, . . . . .
Malt , Köchin, . . . . . . . .  .
Martin , Hausknecht, . . . . . . .
Joseph, Hausknecht, . . . . . . .

im »Weißen Röß'l"
Der Portier im „Weißen Röß'l .
Der Portier zur Post . . . . . .
Der Portier zum grüne» Baum . .
Der Portier zur Rubolphshöhe . .
Et» Dampser-Kapitä» . .
Ein Bootsmann . . . . . . . .
Sepp, Gebirgsführer . . . . . .
Eine Bäurt » . .

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgsführer.
Ort der Handlung: Lad Salzkammergut.

Spielleitung : Herr Regiffcur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschincric-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobc-Obcr-Jnspcktor Geyer.
Ende etwa 8.30 Uhr.

Wochenspielpla«. Dienstag, 4. Juni , abends 7 Uhr, Abonnement D>:

Kaffee Orient

Herr Schwab
Herr Andriano
Frl. Reimers
Frl. Koller

. . Herr Ehrens
Frl. Olossiug. . Herr Stcinbcck

, . Herr Hcrrmann
Herr Lchrmann. ♦ Frl. Doepner
Herr Tester
Frl. Pfeiffer
Frau Engelmauu. • Frau Rchländcr

Maschck
Herr Albert
Frl. Schneider
Herr Spieß
Herr Kreuzwicser. Frau Weber
Herr Bcrnhöst
Ludwig Dörrcr
Frau Becker

, , Frl. Slvßmann. • Herr Wutschcl
' ' Herr Rcrking

, Herr Keunc
Herr Becker
Herr Geisel. Herr Carl
Herr Schäfer
Herr Schmidt
Herr Prcutz

. Frl . !Mühldorfer

/ Unter den Eichen \
Schönster Aufenthalt

Tigllcfi nsMffa§s und sdeM
Künstler - Konzert i

NB. Beide Konzerte finden bei jeder Witterung statt.
Untritt frei ' - Eintritt frei l

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Rehm,Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

Zaimschmerzbeseitignng, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregulierungen,Künstl. Zahnersatz in dir.Ausführungenu.A.m.

Sprechst . : 9 —6 Uhr . Telefon 3118.
===== Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins . ---------

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 3 . Juni:

Nachmittags 4 (Jhr:
Ahonnrivi 'ii K- iionx rt
Verstärkte Garnisonkapslle.

Leitung : Herr Königl. Ober¬musikmeister Weber.
1. Krönungsmarscha. d, Oper

„Der Prophet“ Meyerbeer
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
3. König Heinrichs Aufruf und

Gebeta. d. Op. „Lohengrin“
4. Ballsirenen,Walzer aus„Die

lustige Witwe“ Lehar
5. Prelude und Carillon aus d.

I. Suite „L’Ariesienne“
6. Rosen, Tulpen, Nelken Lied
7. Havanisches Ständchen
8. Aus meinem Liederalbum

Abends 7i/s Uhr
im grossen Saale:

Grosses Soader-Konzert
Erstaufführung der
3 . Symphonie

Ton Kostav Mahler
in D für grosses Orchester,
Ali solo, Frauen u. Knabenchor
Leitung: Herr Carl Sdmridit.
Altsolo:Kammersängerin Else

Dröll-Pfaff aus Düsseldoif
Orchester:

Verstärkt. Stadt. Kurorchester
(ca. 90 Musiker).

Frauenchor: Mitglieder des
Cäcilien-Vereins, sowie eine
Anzahl Konzertsängerinnen
und Gesanslehrerinen.

Knabenchor:»Schüler des Kgl.
HumanistisdienGymnasiums
[Leitung:Gymnasialdirektor

Dr. Preising .]

Cbäiici
Mod. und größtes Lichtspielhaus
Mrchgajse 72. :: Telefon- (37.

Heute letzter Lag!
Ein hervorragendes
Künsirer -Programm!

Edelsteine.
PhantastischesDrama in 4Akten.

In der Hauptrolle:

Henrry Porten
Erstaufführung!

Lustspiel in 3 Akten
von Kranz Hofer.

In den Hauptrollen:
Lo goiDtte mül Rudi Wehr.
Zu mieten gesucht zu November
auf längere Zeit mit Verkaufs¬
recht von kl. Familie (3 Pers .)
eine nachd. Neuzeit eingerichtete

Villa oder
Landhaus

von 5 - 6 Zimmern nebst Obst¬
und Gemüsegarten, möglichst
bei Wasser und Wald.

Nur Angebote mit Preis u.
H 348 an die Geschäftsstelle
d. Bl-. Nikolasstraße 11. (8771

Residenz -Theater.
Overetten-Gasispiele — Direktor : Norbert « apferer.

Montag, den 3. Juni . Abends 7.80 Uhr.
Neuheit, Die tolle Samte «. Neuheit»

Operette in 3 Akten von Rudolf Bcrnouer und Rudolf Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Fritz Teylo|s. — MusikalischeLeitung: Albert Bing.
Gräfin Kcffclstci» . . Rose Horn ,
Jutta , ihre Tochter . . . Lisl Schaffer
Relly, Kammerzofe der Gräfksi . . . . . .  Aenne Baka
Waller von Hagenau . . . Heinz Görisck
Fedor, deflcn Freund . . . . . . . . . . Johann Eckert
Ehrcnsried von Hagenau, Walters Onkel . . Dr . Alfred Klei»
Johann , besten Diener . . . . . . . . . Oskar Bugge
Präffdent von Percha . . Rudolf Onno
Balduin Kose . . . . . . . . . Georg May
Zenobia von Sonunersproß, PcnstonS Vorsteherin.Gisa Gera-Pfeffer
Elsa, Brunnennymphe . Gertrud Kluge
1. Mädchen . Else Bertrand
2. Mädchen . . . Cäctlie Besler
3. Mädchen . . Edith Wiethase
Briefträger . Otto Berger

PcnüonSmädchen, Kurgäste und Kavaretigcsellfchaft.
Der 1. Akt spielt in einem sächsischen Kurort, der 2. Akt in der Stadt¬
wohnung der Gräfin (etwa U Wochen nach dem t . Akt), der 3. Akt in des

Billa deS altcu Hagenaus eine Woche nach dem 2. Akt).
Ende gegen 10 Uhr.

TicnSlag bi« Freitag , abends 7.30 Uhr: Die tolle Komteß.

Coailg.zamilierl-Alumnat, Dderlahnslma. Rh
für SÄüler ö. Gvmn. u. Realprog. Einzelunterr. i. Hause. Borzügl
EmkebLungen. Reiche Erfahrungen. Am'taltSvlan d. Prof.Paul Bee

Kinephon
Taunusstr. 1 — Berliner Hof.

Besiegedidi selbst
Grosser sensationeller Roman

in 4 Kapiteln,
ln den Hauptrollen:

» Erra Bognar
Carl de Vogt

Hochaktuell! Hochaktuell|
Pioniere b . der Arbeit
Aufnahmen v. Bilder-Filmamt

««
• • Stefan BoroOin
Die Tragödie eines Arztes

4 Akte, mit
Einar Zangenberg

in der Hauptrolle.
Angenehmer kahl.Auf enthalt’

Monopol
Allein-Erst -Aufführung:

::Ben Kabara::
der Indische Gaukler.

Aus den Akten eines Kriminal¬
kommissars.

Ausserordentl. spann. Handlg.

Die List der Neuvermählten.
Köstlicher Schwank in 2! Akten
mit der reizenden Lya Ley

in der Hauptrolle.

Die Gruben-Katastrophe
(Opfer der Leidenschaft).

Drama in 4 Akten mit Ressel
Orla und Guido Herzfeld.

Vorzügliche Ventilation, daher
angenehmer kühler Auf enthalt


	[Seite 1]
	[Seite 2]

